
EINE MORDSMÄSSIGE FREUNDSCHAFT
ZURÜCK OHNE LÜCK: “UNSERE FRAUEN” MIT NEUER PROMINENTER BESETZUNG

Vom 3. bis 15. März trifft in der französischen Komödie „Unsere Frauen“ tiefschwarzer Humor auf eine 
echte Männerfreundschaft. Der Zusammenhalt dieser Männerclique gerät allerdings ins Wanken, als sich 
die Herren fragen müssen, ob ihre Freundschaft so weit geht, dass sie einen Mord decken würden.

TV-Star Bernhard Bettermann – bekannt als einfühlsamer Oberarzt Dr. Martin Stein aus der ARD-Serie “In 
aller Freundschaft” – übernimmt in diesem Erfolgsstück von Eric Assous, das auf unterhaltsame Weise 
Krimi und Komödie verbindet, die Rolle des Max. Er springt für Ingolf Lück ein, der sich ab 9. März auf das 
Tanzparkett der RTL-Show „Let‘s Dance“ wagt.
Neben Bernhard Bettermann stehen in der fi nalen Staffel der Inszenierung von Ute Willing wieder zwei 
ebenfalls bekannte Fernsehgesichter auf der Bühne: Jochen Horst, der als Serienheld „Balko“ einem brei-
ten Publikum bekannt wurde, ist in der Rolle Paul und Mathias Herrmann, der Rechtsanwalt Voss in der 
Serie „Ein Fall für zwei“, als Simon zu sehen.
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Story
Drei Freunde verbringen jede Woche gemeinsam einen gemütlichen Abend: Karten spielen, Pizza bestel-
len, Bier trinken. Max (Bernhard Bettermann), der Radiologe, liefert dazu die sturmfreie Bude, nachdem er 
von seiner Freundin verlassen wurde. Der Allgemeinarzt Paul hat seine Frau noch, auch wenn die meistens 
schläft. Und dann ist da noch Simon (Mathias Herrmann), der Friseur, der ärgerlicherweise heute zu spät 
kommt, angetrunken ist und ziemlich aufgewühlt: denn er hat gerade versehentlich seine Frau umgebracht… 
Und jetzt? Gleich zur Polizei, meint Max. Sofort fliehen, meint Paul (Jochen Horst). Oder ihm ein Alibi ver-
schaffen. Wie verhält man sich einem Freund gegenüber in einem solchen Fall. Schützt man ihn, indem man 
ihn zum Geständnis überredet? Hilft man ihm, indem man für ihn lügt? Wie weit soll und darf man für einen 
Freund gehen... und was, wenn plötzlich Neuigkeiten das Ganze in ein anderes Licht rücken?



Jochen Horst
Paul

Der Sohn eines Rechtsanwalts wurde in 
Osnabrück geboren. 1986 erhielt er seinen 
Abschluss an der Staatlichen Hochschule 
in Graz mit Auszeichnung. Er wurde zwei-
sprachig erzogen (sein Großvater ist aus 
Chicago) und konnte somit in London sei-
ne Ausbildung am berühmten Lee-Stras-
berg-Institute vertiefen. Ende der 80er 
Jahre wurde er durch seine Rolle in „Das 
Erbe der Guldenburgs“ schlagartig im deut-
schen Fernsehen bekannt. Ein breites Pub-
likum kennt ihn außerdem als Titelheld der 
RTL-Serie „Balko“. Es folgten Hauptrollen 
u.a. als Rechtsanwalt in „Typisch Sophie“, 
als Ehemann der Lehrerin „Die Stein“ und 
als Victor in „Victor – Der Schutzengel“. 
Während er viele Jahre in London und dann 
Australien verbrachte, hatte er beachtliche 

internationale Engagements, wie z.B. in der 
Kinoproduktion „Der Zementgarten“ oder in 
der australischen TV-Serie „Snowy“. Außer-
dem spielte er in „Die Entführung der Achille 
Lauro“ an der Seite von Burt Lancaster, so-
wie in den europäischen Kinofilmen „Luther“ 
und „Imperium Nerone“. Seine Bühnen-
karriere startete er 1981 am Staatstheater 
Hannover, danach spielte er als Gast am 
Schauspielhaus Graz, am Schauspielhaus 
in Essen und auf Theatertourneen durch 
Deutschland, Österreich und die Schweiz. 
Zuletzt sah man ihn in der RTL-Comedy-
serie „Sekretärinnen“ oder in der Telenovela 

„Rote Rosen“. Jochen Horst wurde mit dem 
angesehenen „OE Hasse-Preis“ und dem 
Grimme-Preis als bester Schauspieler des 
Jahres ausgezeichnet.

Mathias Herrmann
Simon

Der Sohn einer Buchhändlerfamilie aus 
Hessen absolvierte nach dem Abitur eine 
Schauspielausbildung an der renommierten 
Otto-Falckenberg-Schule in München. Be-
reits während des Studiums stand er auf der 
Bühne der Münchner Kammerspiele. Thea-
terengagements in Freiburg, Dortmund, Bre-
men, Bonn, Mannheim, Basel, Düsseldorf, 
Berlin und Köln folgten. 
Sein Filmdebüt gab er 1987 in Ralf Hüttners 
Überraschungserfolg „Das Mädchen mit 
den Feuerzeugen“. 1995 zog Mathias Herr-
mann internationale Aufmerksamkeit mit 
einer Hauptrolle in „De Partizanen“ auf sich, 
ein holländisches 2. Weltkriegsdrama, das 
zahlreiche Auszeichnungen erhielt und für 
einen Emmy nominiert war. 
Sein Durchbruch im deutschen Fernsehen 

gelang ihm mit der Rolle des Rechtsanwalts 
Dr. Johannes Voss in der ZDF-Krimise-
rie „Ein Fall für Zwei“. Es folgten zahlreiche 
Hauptrollen in erfolgreichen und preisge-
krönten deutschen Fernsehspielen, u.a. der 
Grimme-Preis für „Das Phantom“. Im Kino 
war er auch im von Oscarpreisträger Florian 
Gallenberger inszenierten Film „John Rabe“ 
zu sehen, der mit vier Deutschen Filmprei-
sen ausgezeichnet wurde (u.a. Bester Film).
Als charismatischer Oberstaatsanwalt Tho-
mas Sander war Mathias Herrmann im Jahr 
2015 zwei Staffeln lang Gegenspieler der 
Protagonisten in der RTL-Serie „Alarm für 
Cobra 11“. 
Darüber hinaus ist Herrmann ein gefragter 
Sprecher für Hörbücher und Lesungen. 

Bernhard Bettermann
Max

Bernhard Bettermann wurde 1965 in Pa-
ris geboren, wohnt in Zürich und steht in 
Deutschland vor der Kamera und auf der 
Bühne. Er ist ein Kosmopolit – im Thea-
ter wie im Film. Nach dem Abitur studiert 
Bettermann an der Schauspielakademie Zü-
rich und wird dort von dem erfolgreichen Re-
gisseur Robert Wilson entdeckt, der ihn für 
das Hamburger Thalia Theater verpflichtet. 
Es folgen Engagements am Residenz-Thea-
ter München, am Schauspiel Bonn und am 
Theater am Neumarkt in Zürich.
Bernhard Bettermanns Talent bleibt auch im 
Fernsehen nicht unentdeckt. In weit über 60 
TV-Filmen und Serien ist er bisher zu sehen. 
Auch auf der Kinoleinwand sorgt er für Furo-
re und spielt u.a. in „Straight Shooter“ an der 

Seite von Dennis Hopper und in „Die fetten 
Jahre sind vorbei“. Für die überzeugende 
Darstellung des Oberstleutnant Clemens 
Forell im Kinofilm „So weit die Füße tragen“ 
wurde er 2002 als bester Schauspieler beim 
Filmfestival von Mailand ausgezeichnet. Als 
einfühlsamer Oberarzt Dr. Martin Stein ist 
Bernhard Bettermann seit 2006 in „In aller 
Freundschaft“ zu sehen. Im Düsseldorfer 
Capitoltheater ist er 2004 in der Musical-In-
szenierung „Das Mädchen Rosemarie“ zu 
sehen und 2012 übernahm er die männliche 
Hauptrolle in der Broadway-Adaption „Fun-
ny Girl“ am Staatstheater Nürnberg. In den 
Jahren darauf folgen Theater-Tourneen mit 
Klassikern wie „Amphitryon“ und „Sein oder 
nicht Sein“. 

Besetzung



Informationen

Copyrights der Pressebilder

REGIE
Ute Willig

MIT
Bernhard Bettermann
Jochen Horst
Mathias Herrmann

TERMINE
3. bis 15. März 2018
Mi, Fr, Sa 19.30 Uhr
Do 20.00 Uhr
So 15.00 Uhr

TICKETS
an der Theaterkasse im World Trade Center 
(Mo-Sa 10-18 Uhr)

im Internet unter 
www.comoedie-dresden.de 

sowie an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen 
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